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Gorrefpondenzen. 


8. Hillsboro, Marion Eo,, 
—— os Dreſchen it hier wol ganz be- 
endigt. Die Witterung war in legter Zeit ver- 
‚änderlich, auch ſchon bis 8 G. R. kalt, was mir 
keim Ausmouern meines Haufes nicht ſehr pal- 
fend war, doch bin ich durch Gottes Beiftand und 
die Hilfe ‚mehrerer Brüder fomweit gekommen, 
daß wir das Haus fchon bewohnen. Wir und 
die ung angebörigen Freunde, bie Eltern beide, 
9, Regiers und N. Cornelien, erfreuen ung ei- 
ner fhönen Gefundheit, ebenfo auch H. Bartels. 
Gerne hörten wir ass! etwas von Jakob Wie- 

anifche Seite, Rßl. 

In Abr. Cornelſen jr. 

Ganton, Harms P. O., MePherſon Co., 
7. Dez. Die Gemeinde hat beſchloſſen, jeden 
Mitch Abend fib im Verfammlungshaufe 
zu verfammeln, um dem Gottesdienſt beizumoh- 
nen, weldyer von ben Dienern am Wort geleitet 
werden fol, Der Herr möchte feinen Segen zu 
dem Vorhaben fchenfen. 9. Dallfe 

Shöntbal, Barland P. D., 26, Nov. 
Recht viele Conferenz- Säfte find von andern 
Staaten nad der Allgemeinen Conferenz ge- 
Armmen, befuchen mitbin auch ihre Freunde 
und Zefannte. Da ilt der Aelteſte Gerhard 
Neufelot mit feiner Frau, der Lehrer David 
Löwens und Heinrich Schulz von Minneſota, 
and ber Aelteſte Iſaak Peters und Lehrer Ger- 
hard Kliewer, Nebrasta, in unjerer Mitte ge- 
weien, und haben wir fegengreibe Tage durch 
dieſe Befuche gehabt, denn der Aelteſte Gerhard 
Meufeld und David Löwens verfündigten ung 
am 17. Nov. das Wort Gottes und Gerhard 
Siewer und wieder David Löwes Sonntag den 
hen, und ber Neltefte Iſaak Peters an dem 

soßen Danfjagungstag, am 24. November. 
Der Herr vergelte ihre Liebe, die fie zu ung ge- 
tragen und wolle geben, daß ihr Wirken auch 
bier eine ſegensreiche Stelle gefunden. Da jie 
wieder ihre Reife retour antreten, jo wolle der 
Herr geben, daß fie glüdliy und geſund ihre 
Familien antreffen möchten. 

Die Dampf - Drefbmafdinen haben emſig 
geſchafft, aber dabei fieht man bin und wieder 
noch recht viele Getreideichober, doch bleibt das 
Wetter jo ſchön wie es gegenwärlig iſt, fo barf 
fein Getreide in den Haufen ftehen bleiben. 

Abr. Neufelbdt. 

Miffouri. Eaftlynne5. Dez. Wir 
hatten diefen Herbft viel Regen, daß viel Wei- 
zen und Korn in den Haufen und auf dem Fel- 
de verfault ift und obichon das Wetter eine Zeit- 
lang beffer ift, fo ift es doch jett nod zu naf 
zum Pflügen. Der Weizen ift meifteng gedro- 
den. Korn hats in diefem County nicht fo 
viel gegeben als die Leute bier brauchen, über- 
haupt wirbs mit dem Futter ziemlich kurz aus- 
fallen, deshalb auch das Vieh billig iſt. Wei- 
zen preift von $ 1.15 bis 1.40, Korn 75 big 80, 
Kartoffeln 31.50, Rüben 81.25 per Bufchel, 
Sauerkraut ift nicht zu haben, Butter 30 Cents 
per Ib, . €. 3. Hochſtetlher. 

Nebraska. York, York. Eo., 5. Dez. 
Da ic einſt Prediger Tows, Fabrikerwieſe, Süp- 
Aufland beim Abſchied verfprochen, ihm über 
Umerifa zu berichten und es mit Transfaufafien 
bei Tieflis zu vergleichen, fo will ich eg nun thun. 
Nach lepterm Orte waren wir einſt Reilege- 
führten, und fanden dort das Land mehrentheils 
mit hoben Bergen durchzogen und ziemlich ftei- 
nigt, fo daß man nicht daran denfen durfte mit 
ber Mähmafchine zu mähen, fondern mit ver 
Eenfe und ſtellweiſe auch mit der Sichel. Etell- 
weile mußte man auch noch das Land bewällern, 
was viel Mühe und Koften verurfacht, und wo⸗ 
bei es ih von felbft verfteht, daß der Aderbau 
nur im Kleinen fann betrieben werden, daher 

$ ein armer Mann dort nur felten einen ge- 
börigen Tagelohn verdienen fann, dagegen. er 
, ber nur arbeiten will und Fann, feinen 

Mar und’ au bei Erntezeit 2 Dollar ben 
—** So kann ein Arbeiter das gan- 
3 Jade hindurch arbeiten, wenn nicht beim dar⸗ 
mer dann beider Bahn, Arbeit ift immer. Bon 

rung ift hier keine Sprache und fleinigt 

der Boden, in unſerm County wenigfteng, nicht, 
ja auf meiner Farm ift fein Stein zu finden, 
FRA Mähen au bauptfählic mit der 
afhine und dann noch mit dem Selbftbin- 

der geidieht. Die Maichine bindet die Garben 
men und legt fie jelbft an die. Erde, und 
alles praftiich eingerichtet. Was das 
omötwerf bettifft, fo kann es hier ebenfalls 
werben, 'wer fi nur in den Dienft 
begibt, ‚Doc es gibt noch ein beß- 

—* * merifa, wo eben auch nur Mühe 
J Arbeit ift ich meine jenes Land, wovon 
Dicter ngt + Dort über jenem Cternen 
Pen, don i ein ſchönes Land ıc) Wohl dem, 
dem Buch des Yebensgefchrieben ift, nach 





Offb. 0, 15.— Noch einen Gruß an alle 


Verwandte und Bekannte in der Ferne. Dein 
Gruß, mein I. Nachbar Martin Hübert hat ung 
fehr erfreut. Sollte noch Jemand ung brieflich 
befuchen wollen, fo wolle man obige Adreſſe be- 
nugen. Cornelius Neufelbd, 


Long Hope, York Eo., 6. Dez. An alle 
„Runbihau’-Lefer einen herzlichen Gruß zu- 
vor. Da wir ung fo mander Nacricht durch 
dies liebe Blatt in diefem verfloffenen Jah— 
re erfreuen durften, fo erfuche ih alle Cor- 
reipondenten, ung zum zufünftigen neuen Jahre 
wieder mit recht viel erfreulichen Nachrichten 
entgegen zu fommen. Bejonders ift man bier 
immer neugierig, viel aus der alten Deimath 
(Rußland) zu erfahren. Darum mumntere ich 
beſonders noch die ruſſiſchen Correſpondenten 
hiemit auf, ſſch oft hören zu laſſen. Mir haben 
gegenwärtig eine ſchöne Witterung ; im Monat 
November war es ſchon bis 12 G. R. kalt, aber 
gegenwärtig iſt es 12 G. R. warm und es ſind 
mitunter ganze Sommertage, die auch fleißig 
von den Farmern benutzt werden mit Kornbre— 
ben und Frucht nach der Stadt fahren. Der 
Weizen preift 95, Hafer 40, Welſchkorn 35 Eis. 
und Kartoffeln $1.15 per Buſhel. Unfere Pro- 
bufte haben dies Jahr fchöne Preife, fo daß ver 
eingeichuldete Anfänger ſich dies Aahr tüchtig 
Schulden abftüttelt und in irpifcher Hinficht 
mit fich zufrieden wird; nur bleibt noch zu 
wünſchen übrig, aud den alten Adam abzu- 
ſchütteln, wozu ung ber liebe Gott Alle verhelfen 
möchte, I. 

1. Dez. Mit dem Drefchen find mir 
immer noch nicht fertig, denn der Negen hat 
ung viel verfäumt, aber zum Pflügen viel ge- 
holfen. Mit dem Kornbrechen gehts jegt fehr 
vorwärts, und Jeder fürchtet Die vielleicht nahen 
Schneeſtürme. Jakob Frieſen. 


Minnefota, Mountain Lakes. De. 
Da ich die „Rundſchau“ halte und fie auch ger- 
ne leſe, überhaupt die Nachrichten aus der alten 
Heimath, und weil fein Freund oder Bekannter 
mehr an ung fchreibt, fo fühle ich mich gedrung- 
en etwas auf diefem Wege hören zu laſſen; 
vielleicht it in Rußland Jemand, Freund oder 
Bekannter, der dies Blatt auch hält oder lieft, 
der möchte ſich denn auch hören laffen, e8 würde 
ung herzlich freuen. Ich bin ziemlich Fränflich, 
leide an Knappigkeit der Luft. Die Andern in 
meiner Familie find fonft ziemlich gefund, nur 
bat unier Sohn Nifolai Hiebert beim Fladye- 
brefchen bie Sehfraft bes linfen Auges verloren, 
indem nahe dem Augapfel ein Splitter ftedt. Er 
fuhr aum gleih zum Doftor, aber man fonnte 
nicht helfen ; es follte wol geichnitten werden 
und dann fland der Augapfel in Gefahr, An- 
fänglich verurfachte der Splitter viel Schmerzen, 
jegt nicht mehr. 

Der Winter ift bis jept fehr fhön. Die 
Heuernte war diefes Jahr reichlich und ift auch 
viel Heu gemäht worden, doc find Dunderteguder 
ungemäht geblieben und fo fchön als das beſte 
in Rußland. Zum Weizenbau wirb es bier 
vielleicht nicht geeignet fein, vermuthlich zu naß; 
lohnender ſcheint der Flachsbau zu ſein, iſt auch 
weniger Arbeit damit und wird im Durchſchnitt 
immer beſſer preiſen als Weizen. Ich habe die⸗ 
ſes Jahr zum erſtenmal Flachs gefäet und will 
mich gerne zu dem Tauf gewöhnen, obichon 
wir Europäer meifteng eine große Vorliebe für 
den Meizenbau haben. Der Flachs hat noch 
das Gute an ich, daß der Farmer fich nicht mit 
der Ernte übereilen darf. Bemerke fchließlich 
nochmals, daß ich von unfern nahen Freunden, 
wie z. B. I. Thielmanne, Blumenort, und P. 
MWienfen, Nikolaidorf, gerne Nachrichten hätte, 
Auch theilt ung ein wertber Correſpondent viel- 
Jeicht mit, weſſen Söhne diefes Jahr zum Dienjt 
in den Forfteien herangezogen werben. 

Cornelius Hiebert, fr. 


— Berichte, daß wir ſchönes Metter haben, 
beute Morgen 3 Grad R. warm. Diefe ſchöne 
Zeit benügend, wird viel Heu zur Stadt gefah- 
ren, bort mittelt der Dampfpreffe gepreßt und 
bann nach dem Oſten verfandt. Der Preis ift 
von 83 bis $53 per Tonne (2000 Pfund), je 
nad der Güte. Ter@efunpheitszuftand ift gut. 

Johann P. Thießen. 

—Cottonwood Co., 10. Dezember. Wie ei- 
nige der Unſern geſehen, wurde unlängſt aus der 
Lokomotive des Eiſenbahnzugs mitielſt einer 
Schaufel Feuer auf die Erde geworfen, was zur 
Folge hatte, daß die Prärie in Brand geriety und 
bedeutender Schaden gefhah. Den öftereichi- 
ſchen Mennoniten find ſechs große Heufchober 
verbrannt, was um fo traurigre ift, ba ber Er- 
lös diefes Heues die eigentliche Einnahme von 
ber diesjährigen ſchmalen Ernte bilden follte, 
Die Compagnie ift auf Schadenerfag verklagt, 
doch war das Refultat vor zwei Jahren für den 
Barmer ungünftig, fo wirds wol auch diesmal 





fo fein. Die Mt. L. Lefegefellichaft hat auf ihrer 
neulihen Berathung beichloffen, die Zahl ihrer 
lebrreiben Bücher bedeutend zu vermehren, wo- 
durch jedenfalls auch der Leſerkreis erweitert 
werden wird. Präfident ift John Reimer und 
Serretär Abr. Penner. Die von bier nad 
Kanfas zur Conferenz gefahren waren, find Alle 
glücklich wieder daheim. A 
Samberton, Redwood Co. Lepten Sonn- 
tag am 27. Nov. bediente ung ber liebe Aelteſte 
Aron Wallvon Mt. Lake im Haufe des Br. 9. 
Quiring mit dem bl. Abendmahl. Auch dag 
Fußwaſchen wurde unterhalten... Es waren 17 
lieder, die an der, wie wir boffen gejegneten 
Beierlichfeit theilnahmen. J. Quiring. 
Dakota. Parker, 29 November. Seit 
dem 14. d. Mis. war ed vollftändig Winter, doc 
beute iſt's Thauwetter. Wir erwarten einen Be- 
juch aus Minnefota, Jak. Dürkfen, 
— 5. Dezember. Das Drejcen ift bier been- 
digt und dag Land ift das mehrfte gepflügt z ge- 
genwärtig gebt das Pflügen nicht, indem die Er- 
de zu fehr gefroren ift. Die Witterung ift ſonſt 
fehr ſchön, Nachts Schwacher Froft und am Tage 
hell und flar. Die &etreidepreife find ziemlich 
gut und der Geſundheitszuſtand ift befriedigend. 
Unfern Kindern in der Krim, Rßl. ſchicken wir 
einen herzlichen Gruß. Jakob Loewen. 
Manitoba. Reinland, 21. November. 
Durch Gottes gnadenreihen Gegen bat unfere 
Kolonie Reinland diefes Jahr geerntet wie folgt: 
211,343 Buſchel Weizen, 1,317 Buſchel Roggen, 
67,162 Bufchel Gerjte, 115,164 Buſchel Hafer, 
56,842 Buſchel Leinfamen, 35,050 Buſchel Kar- 
toffeln. Was follen wir biezu fagen? Ich weiß 
feinen andern Ausdrud, ala: Herr wir find all- 
zu gering diefer Barmberzigfeit und Liebe, die 
Du an ung thuſt. Made ung auch reich. an 
bimmlifchen Gütern, daß wir fo recht nach Dei- 
nem heiligen Willen bis an unier Lebensende 
wandeln möchten und nimm ung am Scheide» 
tage biefeg Lebens in deine himmliſchen Wob- 
nungen, Peter Wienß 
Schanzenburg MNivemwile 9. D,, 
2. Dezember. Der Winter bat fich bereite ein- 
gefunden, und durch nftern Schneefall und windi- 
nes Wetter gibt es noch Feine leichte Bahn, was 
das Reifen befchwerlic macht, und obzwar es 
fonft recht ſchönes Winter-MWetter ift, fo wird 
nur wenig gereifet. Zu dem fommt nod, daß 
die Frachtvreiſe gefallen find, was auch nicht viel 
Muth macht. Ser Weizen preifet in Winnipeg 
bis 95, in Niverville 80 früher au 90 bis 
Cents a Buſchel; der Hafer 55- 
Cornelius Friefen. 
Bergfeld, Niverville P. O. 39. Noven- 
ber. Un die Lefer der „Rundſchau,“ berichte'ich, 
daß wir in unferer Umgegend Alle wohlauf, und 
in guter Gefunpbeit fteben, dem Herren vieimal 
Dant, daß Er uns fo väterlich befchüget hat, und 
ung unfer täglich Brod gibt, fo wollen wir auch 
für die Zufunfr auf Gottes gnädige Fürforge 
unfer Vertrauen fegen. Mein Wunſch ift, daß 
ea den vielen Leſern in den verfchiedenen Län- 
bern nicht fchlechter möchte geben als ung bier. 
Ich grüße noch alle Leſer und bitte recht viel 
von allen Gegenden hören zu laſſen. Bon mei- 
nen nahen Freunden in der fog. alten Kolonie, 
Rßl. wird fich doch wohl nichts hören laffen. Der 
Winter ift ziemlich ſchön; es friert bis 10. Gr, 
R. zuweilen aud etwas mehr. Schnee haben 
wir fo viel, daß das Sclittenfahren gut gebet, 
aber die Pferde fehlen, venn mit den Ochien geht 
ed zwar gut, aber langfam. 9. Harder. 
&nadenfeld, Niverville P.O., 30. Nov. 
Das Wetter ift jet ziemlich Falt, bis zu 25 ©. 
N. Auch liegt ſchon viel Schnee, Eorrefp. 


Rußland. Wohlpdemfürft, 27. Okt. 
Unterzeichneter ergreift zum zweiten Male die 
Feder, um mit einem Schlage gleichſam allen 
den in Amerifa mwohnenden Belannten, Ber- 
wandten und Mitverbundenen in Chriſto Jeſu 
in Kürze ein Lebenszeichen aus großer Ferne 
zu geben. Der Herr unfer Gott läßt ung Ku- 
banern nach feiner Gnabe bis heute fowol in 
irbifcher ala auch in geiftlicher Beziehung Se⸗ 
en zufließen. Im erftern Fall haben wir bie- 
* Jahr eine beſonders geſegnete Eınte. Der 
Durchſchnittsertrag iſt Roggen und Weizen 
Yfältig, Gerſte 15, Hafer 12, Mais 48 und 
Rartofein Sfaltig.. Obſt wenig, Heu viel, 
Ueberhaupt ift fo viel gewachfen, daß beinahe bis 
heute eingefahren und dazu Die noch bei weiten 
nicht hinreichende Zahl der Dreihmaldinen 
uocd immer arbeiten, wenn nur bie feit halbem 
September eingetretene unregelmäßige Witter- 
ung — Regen, Schnee und Froft — es geſtattet. 
Der Weizenpreis war Anfangb bis 11 Nbl., 
beute nur act und drunter. Im Geiſtlichen 
hat der Herr ung erfreut und zum Bob und 
Preis Gottes veranlaßt, indem, dieſes Jahr 
durch das theure Evangelium bis 17 Seelen am 








HE. Jeſum gläubia geworden und darnach 
durch mehrere Tauffefte und Einfegnung in die 
dur die Auswanderung im Brubderfreife ent- 
ftandene Lüde eintraten. Ein Segengfeit war 
uns auch beichert, Sonnabend ben 1. Oft., wo 
die Gemeinde das Danffeft nach der diesjähri- 
gen Ernte feierte. An Gälten aus unierm 
Drte fehlte es nicht, ja fogar war Bruder Nidel, 
Reifeprediger von der Malstichna, unter ung 
und legte ung dann und weiter bin während 
feines Berweileng unter ung, wenn auch ſchüch⸗ 
tern, dennoch aber gut gemeint und eindringlich 
mandes ſchöne Wort aus dem unerfchöpflichen 
Duell des Worts ang Herz. Mitglieder und 
theilnebmende Herzen aus unfern Gäſten opfer- 
ten auch biejes mal bei einer Collecte über 200 
Rbl., zur Dedurig der auf unferm Berfamm- 
lungshaufe laftenden Schuld. Auch am bar- 
auffolgenden Sonntag nach zahlreich bejuchter 
Erbauung und jtattgefundener Kindereinjeg- 
nung faßen wir Nachmittags bei lieblichem 
Ehorgefang bei einem ländlihen Mahl zufam- 
men und fchieden gefegnet audeinander. —Was 
nun in neuerer Zeit im Gegentheil ſolchen Se— 
gen etwas trübt, ifi, daß zum 1. Nov. Ober- 
ſchulz U, Wiens mit vier militärpflichtigen 
Jünglingen, als: A. Wiens, H. Berg, Jacob 
Peters und Johann Görz zur Lofung, d. i. wie 
wir hoffen, wenn's trifft, zum Dienſt in einer 
Kronsforfiei, nah Armowır reifen fol, Wei- 
terbin ifts übrigens fähigen Yünglingen bier 
möglich, durch Benupung der mit zwei erami«- 
nirten Schullehrern David Claaffen und Job, 
Sriefen gegründeten Schule wenigſtens eine 
Abkürzung der Dienftzeit zu erlangen. Allein 
dem Dienft find auch wir Kubaner nun einmal 
unterworfen, ja felbft die nach Zaichfent gegan- 
genen Mennoniten, die benielben entgehen 
wollten, find laut einem Bericht in der „Odeſ⸗ 
faer Zeitung‘ nicht davon frei und follen daher 
bereits wieder den Manderftab ergriffen haben 
nah Samerfand und da auch dort dazu feine 
Ausfiht war, fo wollen fie über die Grenze in 
die Bucharei. Möge der, Derr geben, daß es 
ihnen gelinge! Schließlich die Yieben in ber 
ferne herzlich arüßend, unterzeichnet ſich mit 
dem Wunſche, damit auch diefe Zeilen glücklich 
and Ziel gelangen möchten, deren Freund und 
Bruder Daniel Faſt. 

X. Unſere Schulen find biefen Sommer 
unter das Minifterium der VBolksaufflärung ge- 
ftellt worden ; ein Inſpeltor reift gegenwärtig 
umber, die Schulen zu inipiziren. 188. beißt, 
daß fie doch noch unter unferer Aufficht bleiben 
follen. Jedenfalls wird es nicht ohne BVerän- 
derungen im Schulweſen abgeben, doch wird 
fich die Regierung in unjern Religiond-Unter- 
richt nicht mifchen, auch nicht in den Unterricht 
der deutichen Sprache, wenn nur das Ruſſiſche 
in dem Maße gelehrt wird, mie fie ed verlangt, 

orreip. 
Kopie eines Briefes aus Taſchkent 
vom 16. September 1881, 
Geliebte Geſchwiſter! 

Der Friede des Herrn fei mit’ Euch! Es ift 
10 Uhr Abends und ic fege mich jegt nieder, 
um an Euch einen Brief zu jchreiben. Ich kann 
es nicht laffen, Euch über unfern jegigen Zu- 
ftand zu berichten. Der Herr führt wunder- 
bar, aber doch endlich herrlich hinaus, das ift 
auch mein Glaube, darum bin ich getroft und 
danfe Gott für feine Gnade, die wir noch im- 
mer haben erfahren dürfen. — Wir find noch, 
Gott jei Danf, fammt unfern Kindern fo ziem- 
lich gefund,. jedoch hat Bott unfere Geſellſchaft 
fehr mit Krankheit und Zod heimgefucht, gegen- 
wärtig franf find folgende; . Abr. Peters, Fein 
Schwager Abr. Koop und etliche Kinder. Durch 
den Tod in die Emigfeit gegangen find; Die 
Eheleute Korn. Wedel und deren Sohn Io- 
bann, welcher dem Vater eine Woche voran 
beim ging. Ihnen find 6 arme Waifen nad- 
geblieben. Am vorigen eg haben wir. bie 
Ebefr. des Peter Wiebe, geb. Düd, begraben, 
Es jind hier im Ganzen ſchon 6 Frauen, meh⸗ 
rere Jünglinge und Kinder geftorben. Uns hat 
der Herr bis jegt gnäbiglich verſchont, jedoch 
war auch meine liebe Ehefrau und unfere Toch- 
ter Kornelia ſchwer frank; ich und die andern 
Kindern waren auch ein wenig kränkelnd, find 
dabei aber auf den Beinen geblieben. Wir 
baben jegt wieder, wie vor einem Jahre, unfern 
Wagen beladen, um weiter zu reifen, und zwar 
foll es jetzt nach Buchara geben. Mit uns 
gehen noch 9 Wagen dorthin und andere 9 Wa- 
gen -find uns fon voran, mit den Wolgaer- 
Brüdern, dorthin gegangen. Vie übrigen 
noch zurüd bleibenden Bruder werden wahr- 
fcheinlih bier verweilen bis zum künftigen 
Frühjahr oder. his die. yon Euch im vorigen 
Sommer abgereiiten Brüder bier in Taſchkent 
eingetroffen. Wir glauben, daß ber Herr un- 




















fern Ort dort bereitet hat, auf wie lange Zeit, 
weiß nur Der, dem alle Dinge befannt find. 
Weil uns unfere Glaubensfreibeit bier nicht 
gaam wird, müffen wir nach Buchara, welches 
and gegenwärtig unter ruffiichem Schuße, aber 
in gewiffer Beziehung mehr für ſich daſteht, 
wenn auch die Bewohner beffelben an Rußland 
Trivut zahlen. 
Menn wir den Leuten bier fagen, daß wir in 
Beziehung des Militärs nichts hun können, 
fant man ung: „Geht nah Buchara.“ Man 
läßt uns fammt unfern Kindern ungebindert 
geben, jeboch befommen Einige rothe Pälle. Ic 
balte dies für ein Wunder und eine befondere 
Führung Gottes. Da iſt's wieder, was Gott 
durch feinen Geift dem Johannes fagt, von der 
Gemeine zu Philadelpbia : „Ich habe vor bir 
gegeben eine offene Thür und Niemand wird fie 
zuſchließen.“ Mir fällt es noch oft ſchwer aufs 
Herz, wenn ich daran denke, wie ich oft bei un- 
ferem Beifammenfein mit Euch von der Ueber- 
nahme Eurer Dienftpflihten ſprach; da war 
zwar Einer und der Andere, bie da glaubten, 
daß diefe Nebernahme nicht recht fei, nber man 
blieb an ber Frage: Wohin? Dennod aber 
fab man, wie e8 unter unferm Bolfe fo finiter 
geworden, daß man nidıt mehr glauben konnte, 
daß der Herr feine Gemeine, die Er in viel 
Noth und Elend bisher erhalten, auch ferner 
erhalten, und ıhr einen Ort auf Erben geben 
werde, mo fie nach ihrer Väter Meife leben 
fönnte. Doch aber wird der Herr aud dort die 
Geinen erhalten, aber wer weiß, wie viele be- 
halten bleiben, wenn die Verſuchung fo groß 
wird, daß der Glaube nicht mehr der ift, der fich 
nur unter dem Geieg der Freiheit bewegt, fon- 
bern unter dem Geſetze der Welt ſteht. N 

Mer fann zwei Herren dieneh ? Oder wer iſt 
der, der dem. Herrn Jehova angehört, und von 
feinem Geifte ſich beleben laßt —Untw.: Ein 
Solcher, der bereit ift, wenn es darauf anfommt, 
Alles daran zu geben und wäre es auch das Le— 
ben. Zwar gibt es oft recht fchwere Stunden 
für einen Ehriften und ſcheint es manchmal ala 
bätte ihn Gott verlaffen, fo muß doc dem Ge- 
rechten immer wieder das Licht aufgehen, und 
ZTroft ins Herz hinein fommen, denn ber Herr 
prüft bie Herzen. 

Liebe Brüpder, fchreibet mir doch, wie es Euch 
in Allem gebt, wir wollen ung doch nicht ver- 
geilen, wenn wir auch jest nach Buchara geben; 
gedenfet voch unjer in Eurem Gebet, denn es 
ift nöthig, daß wir ung einander aufmuntern, 
weil wir nord leden. Wenn wir auch weit von 
einander getrennt find, die Briefe von Euch ge- 
langen doc in Monatsfrift zu ung. Bon hier 
bis Bucbara haben wir noch 600 Werft, aber 
Eure Briefe werden ung auch dort finden, indem 
unfere biefigen Brüder ung biefelben zuftellen 
wollen. Wenn ihr fchreibt, fo verjehbt Eure 
Briefe mit der Adreſſe des Br. Abr, Peters, der- 
felbe bieibt noch bier. Nun ich werde jebt 
fchließen, es ift bereits Mitternacht und ich will 
mich zur Ruhe begeben, Morgen will ich noch 
einen Karren beladen. Weil ich nur einen 
Wagen babe, fo babe ich noch einen Karren 
angenommen, welcher mit 32 Pud belaben wird 
und 20 Rubel Eoftet. Sch habe noch meine 
beiden Stutten und ein Fohlen, welches ich von 
Br. Dürffen gefauft habe, und fonnte ich für 
diefe drei Pferde 500 Rubel löfen, aber meine 
Frau fagte, ich follte es nicht thun ; dieſe Pferbe 
baben ung fo weit gebracht, und wenn fie leben 
bleiben, follen fie uns auch noch weiter bringen. 
Nun, fo feid Alle gegrüßet und grütet auch die 
Brüder bei Blumenheim von Euren Geſchwi— 
ftern Sohann u Helena Regehr, 

früher in Hamberg. 

(Kopirt von Joh. Töms.) 








Perſonal⸗Nachrichten. 
Minneſota. Jalob Balzer, der in Mt. 
Pleajant, Jowa, jtudirt, hat feinen Eltern 
bier geichrieben, daß er gejund jei und es 
ihm gut gebe. B. 
— Iſaak Bärgen, der in Manitoba die 
böbere engliſche Schale beſucht, war am 27. 
Nov. auf kurze Zeit nah Mount. Late ge: 
fommen. B. 
— Bei A. Penner geht der Handel im 
neuen Store ſehr lebhaft, daß oft vier 
Mann vollftändig in Anfpruh genommen 
find, die Kunden zu befriedigen. Penner 
iſt foeben zurück von St. Baul und hat ei— 
nen großen Vorrratb von Waaren einges 
kauft. B. 
Miſſonri. David Marvel, von La 
Grange, Ind., will näditeng nad unferm 
Staat und zwar nad Holden, Johnſon Eo., 
überfiedeln. 3.8.8. 
Zowa. John Baer, Evenville, Mar» 
ſhall &o., beabfichtigt, näcites Frühjahr in 
Nebrasta oder Kanjas unter den dortigen 
Mennoniten eine Farm von 80 oder 160 
Ader zu faufen. Wer Luft hat, einen Han⸗ 
del mit Br. Baer zu maden, der möge an 
ibn fhreiben. Ev. 
ſtanſas. Johann Nidel verlor vier und 
Kaufmann 15 Fuder Heu durch ein Prai« 
tiefeuer. i 
— Cornelius Fröfe hat fein maſſives 
Wohnhaus ziemlih fertig. Für dieſen 
Winter bat er es zum Schullofal abgegeben 
und iſt darin als Lehrer thätig. N. 
— Johannes Harder, Sohn des Pred. 
J. H. Gnadenau) ift in Reno Co. Schul» 
lebrer der deutſchen Sprache und gibt 
Abends englifhen Unterriht. Ein gutes 





— Dietrih Gäddert (Aelteft.) bat eine 
cultivirte Farm von 160 Ader nahe feiner 
Farm gekauft. 

— Heinrih Kröker, früber Franztbal, 
Rßl., ist am Genejen von feiner Nerven 
trantheit. N. 

— Heinrih Wedel, früher Waldheim, 
Rßl., bat von H. Kröfer die Farm in Sect. 
4 gekauft. Rt. 

— Eliad Wipf, David Ediger, DB. Ger: 
debrand und Jakob Penner find in dieſer 
Gegend unfere einjtweiligen Echmiedemei= 
fter. N. 

— David Fait, fr. Berdjansk, Räl., iſt 
mit dem Bau feines Wohnhaufes ziemlich 
fertig. N. 

—- Bei Regieren find es nicht ganz 2000 
BushelWeizen geworden, jondern nur 1793, 
nämlich von 120 Ader: AN. 

— Die Tante Neuſeldſche von Minneſota 
bat während ihres dreiwöchentlichen Hier: 
feins manden Aranten bejucht und hätten 
wir dieje erfahrene Aerztin gerne hier be: 
halten. R. u. Andere. 

— Die Gattin des Johann riefen hiers 
felbjt wünſcht fih das nädjlte Jahr mit 
Seidehaspeln zu beſchäftigen. P. A. R. 

Nebrasfa. Jakob Wiebe, Jalob Klaa— 
Ben und noch drei Brüder von Kanſas wa: 
ren vom 23. Nov. bis zum 5. Dez. in Ne: 
brasta thätig. B. Faſt und WB. Thieben, 
die vor Jahresfriſt gemählten Lehrer, wur: 
den durch Handauflegung feierlih in ihr 
Amt eingeführt. J. F. Tbhießen wurde 
zum Diakon gewählt und drei Perſonen 
wurden durch die Taufe der Gemeinpe bin: 
zugethan. F. 

— Jakob Kroekers, fr. in Paſtwa, Rßl., 
feierten am 13. November das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Feſtredner war unſer 
l. Prediger Cornelius Wall. F. 

— Jatob Heinrichs, Hampton, Hamilton 
Co., hält gegenwärtiig im Haufe des 
Heinr. Penner, früher Alexanderw., Rßl., 
Schule; bat noch nur 18 Schüler, hofft 
aber auf etwa 30. F. 

Manitoba. John Holdemann iſt unter 
den Mennoniten am Scratching River und 
aingen am 8. Dez. acht Berfonen zu feiner 
Gemeinde über. 

Dakota. Johann Unrub ift als Schul: 
lehrer angeftellt und hat 22 Schüler. 

U. P. 

Rußland. Gerhard Enns, Eliſabeth— 
thal, liegt feit längerer Zeit hart krank 
darnieder. 3. 

— Ein Kroeker in Fürſtenwerder hat 
neulich durch eine Feuersbrunſt Alles ver- 
loren, 5 ‘Pferde, 2 Kühe, Kleider, Betten, 
kurz Nichts wurde gerettet. Die Wind: 
müble blieb ſtehen. F. 

— Krüger und Sudau haben in Rückenau 
eine Dampfmübhle errichtet, die mit Stroh 
gebeizt wird und in vollem Gange iſt. F. 





Literarifches. 
Zimmermann's deutſches 
Claſſiſches Leſebuch. Heraus: 
gegeben von der German News Eo., 45 
Pa Salle Str. Chicago, ZU. Preis $1.25. 
Diejes neue Leſebuch bildet eine Fortjep: 
ung zu Hailmann’s Elementar-Leſebuch 
und iſt deshalb hauptſächlich für höhere 
Klaſſen deutfch-amerifanifher Schulen 
fowie bejonders für die deutfchen Klaſſen 
in unfern Hochſchulen beſtimmt. Sämmt: 
liche Leſeſtücke ſowie ſämmtliche poeti= 
ſchen Stücke ſind unſern deutſchen Claſſi— 
kern entnommen, und iſt das Buch ſomit 
eine treffiiche Einführung in die ſo über— 
aus reiche deutſche Literatur. 


Der „Chriftlide Jugend— 
freund”, herausgegeben von der Men: 
nonite Publ. Co. und redigirt von M. 
D. Wenger bringt belehrende Artifel und 
ſchöne Jluftrationen. Die Bedingungen 
für Sonntagichulen find fehr günftig. 
Man laſſe fih Probenummern fommen. 


Bilderbud für artige fin: 
ber, herausgegeben von „Ihe German 
News Co,‘ Chicago, Ills. Dajjelbe 
enthält neun auf das feinſte ausgeführte 
Bilder, welche folgende Gegenftände be: 
bandeln: Die Bienen, Der Froſch, Der 
fleine,Gernegroft, Das krankeBrüderchen, 
Treue Wacht, Winter, Beim Schneebal: 
fen, Willie's Geburtstag, Gute Nacht. 
Allen diejen Bildern ijt ein erflärender 
Text beigegeben. Den —“ ſchmü⸗ 
den geſchmackvolle farbige Verzierungen 
und ein pracdtvoll ausgeführtes Titel: 
bild. Drud und Papier laſſen nichts zu 
mwünfchen übrig. Breife: In Papierum: 
ſchlag 20 Gt3., in Gartoneinband 30 CEts. 





— In der Familie des deutſchen Kaifers hat 
jeber Prinz ein Handwerk gelernt. Der Kron⸗ 
prinz iſt ein geſchickter Drechsler, Prinz Wilhelm 
ift ein fertiger Maler und Prinz Waldemar: ift 





Beifpiel. . N. 


Butter: und Käſe Fabrikation in 
Bus C., Pa. 


Die Creameries von Budd County 
find für vie Land- und Milchwirth böchft 
wichtige Gefchäftsanftalten, indem fie für 
ihre Milch einen nahen und bequemen 
Markt liefern, wo fie angefichts ver er= 
fparten Frachtkoften einen befferen Preis 
erhalten als von Häntlern in Philadel— 
phia. 

Bor einem Jahre gab es 16 Creame- 
ries in Buds County. Jetzt gibt ed 
deren 38, die alle, mit Ausnahme von 
vier, von Gefellichaften betrieben werven. 
Die meiften Gebäude find aus Stein 
over Baditein erbaut, etliche aber aus 
Holz, zwei oder drei Stock body. Die, 
welche täglich 10,000 Pfund verarbei= 
ten fönnen, foiten, mit Einſchluß der Ma— 
Ichienerie, von $4000 bis $5000. Die 
Mehrzahl aber verarbeiten 15,000 Pf. 
per Tag, und often $1000 bis $1500 
mehr. Das County enthält 905 Qua— 
pratmeilen und bat demnach für jede 
16 Duapratmeilen eine Creamery. Dies 
je erhalten nach Berechnung täglich et- 
wa 300,000 Pfund Milch, minveftens 
die Hälfte aller im County erzeugten, 
woraus fie täglich etwa 10.000 Pfund 
Butter und 25,000 Pfund Käfe fabri— 
ziren. 

Die Creamery-Geſellſchaften ſind re— 
gelmäßig incorporirt. Durch die Ne— 
bengenſetze wird jedes Mitglied ver— 
pflichtet im Verhältniß zur Anzahl der 
gehaltenen Kühe Stocks zu halten. Für 
jeden Antheil des Stocks wird eine Stim— 
me erlaubt. Auch fodern die Neben— 
geſetze, daß jeder Kunde täglich vom 1. 
März bis zum 1. November zwiſchen 5 
und halb 8 Uhr Morgens und vom 1. 
November bis zum 1. März zwilchen 7 
und 9 Uhr feine Milch abliefern fol, 
Zwifchen vdiefen Stunden fann man 
alio 40 bis 60 Wagen auf dem Grund 
jehen, vie warten big die Reihe an fie 
fommt; da nach der alten Regel die zu— 
erft gefommenen zuerft bevient werden. 
JederWagen repräfentirt gewöhnlich eine 
Milchwirthſchaft, obgleich etliche Kunden 
nur eine Kuh haben, indeß reiche Baus 
ern deren zwanzig oder mehr befisen. 
Infolge dieſes Unterſchieds fieht man 
auf der Lifte, die ven Namen ver Kun— 
den gegenüber ftehenvden Zahlen, welche 
das Gewicht in Pfunvden andeuten, zwi⸗ 
Don 25 und 300 oder noch mehr ſchwan⸗ 
en. 

Jede Perfon, die Milch liefert, erhält 
für ven betreffenden Betrag Credit ans 
geichrieben und einmal des Monats 
wird Abrechnung gehalten. Die Ko— 
ften und ver erlaubte Betrag von ſechs 
Prozent per Jahr werben zuerft ab» 
gezogen und der Ueberfchuß dann aus— 
getheilt. Diefer Ueberfchuß beträgt in 
ver jegigen Jahreszeit etwa drei Cents 
für jede Duart Milch, im Durchfchnitt 
fürd ganze Jahr aber nicht ganz fo viel. 
Obzwar alle Stodhalter, die Milch 
liefern, im Ertrag des Geſchäfts inte 
reffirt find und dieſer Ertrag von der 
guten Qualität ver Mil abhängt, hat 
man dennoch für die Prüfung verfelben 
Sorge getragen, um zu endeden, ob fie 
nicht gewäffert wurde. Die Nebenge- 
fege geben den Direktoren das Recht‘ 
die Milch fo oft unterfuchen zu laſſen, 
als fie für fchiflich erachten. Iſt ein 
Kunde der Fälfchung verdächtig gewor⸗ 
ven, fo zeigen die Direftoren die Sache 
dem Präfiventen an, welcher tann ein 
Committee von Drei zu ernennen hat, 
tas am folgenden Tage in des Betref- 
fenden Wohnung das ganze Berfahren 
mit der Milch zu überwachen hat und 
fpäter iefelbe wieder prüfen fol. Wird 
bei ver zweiten Prüfung die Milch bei- 
fer gefunven als fie zuvor war, fo gilt 
das als ein Beweis, daß der Lieferant 
fie verfälfcht hatte. Für diefes Verge—⸗ 
ben hat er BIO Strafe zu zahlen; wis 





ren verboten, fernerhin Milch zu 
Bei der Prüfung ver Mil win; 
Verbindung mit Rahmmefjer und. 
zentglas der Lactometer (Milch 
angewandt. Die fpelifiiche Schueremi 
ner Milch ift 1.027 bis 1.032, d 
Maßſtab des Lactometers wird auft 
gende Art bereitet: Man ſenkt das In 
ftrument in veftillirtes Waſſer mit einer 
Temparatur von 80° Fabrenheit, um 
der Punft auf ven die Röhr: bineinfinf 
wird mit W für „Waſſer“ bezeichnet 
Dann bringt man es in reine Milg 
die zum felben Grad erwärmt ift, um 
zeichnet den Punft, wo die Oberfläge 
bie Röhre berührt, mit 100° für reine 
Milch. Der Raum zwijchen beiden 
Merkzeichen wird dann in hundert glei- 
He Theile getbeilt, die Röhre zugeficgelt 
und das Inftrument iſt zum Gebraug 
bereit. Der Rahmmeſſer unv das 
Prozentglas dienen Dazu, den in irgen 
welcher empfangenen Milchprobe entbal- 
tenen Betrag von Rahm und Butter 
fett feſtzuſtellen. Gute und reine Milch 
ſoll im Durchſchnitt in 100 Pfund 10 
Pf. — ein Zehntel — feite Stoffe ent- 
halten, woraus von 24 big 3 Pfund 
Butter und von 63 bis 7 Pfund Kälte 
bereifet werben, 

‚Die andie Creameries gebrache Milch 
wird am Vorabend und am Moram 
ihrer Ablieferung gemelkt. Wiefieaus 
ven Wagen kommt, wird fie gewogen 
und fofort im zweiten Stockwerk in gm 
Be hölzerne, inwendig mit Blech überzos 
gene. Rufen gefchüttet. In vielen Ku: 
fen befinven fich blecherne Röhren, durd 
welche beſtändig Eiswaſſer gepumpt 
wird, um ven Rahm an die Oberfläche 
zu treiben, Jede Kufe enthält 250% 
Pfund Mil und nach Berlauf von 
wa vier Stunden zeigt ſich ungefähr 
drei Zoll vier Rahm obenvrauf, AL 
ler Rahm wird nicht herausenommen 
fondern ein Theil zurücfgelafien, um ven 
Käſe beffer zu machen. 


Nach Ablauf von vier Stunden läßt 
man die Milch aus dem Boren vieler 
Kufen in die Käſeſtänder laufen, die un: 
ter jenen im erften Stockwerke ftehen, 
Der Rahm geht in eine ander Kufe, 
worin er bis zum andern folgenden Mor: 
gen verbleibt. Dann thut man ihn 
in ein Butterfaß, pas mit Dampffraft 
in raſche Bewegung gefeßt wird. In 
einer halben Stunde ift die Butter fertig, 
die, nachdem fie herausgenommen, von 
Hand gefnetet und gefalzen worven, bis 
zum nächften Morgen in einen Kübler 
gethban wird. Dann wird fie nohmaiß 
bearbeitet, movellirt und in Eiskaſten 
geftellt, um nach Philadelphia verfandt 
zu werden, wo fie in diefer Jahreszeit 
(Herbft 1881) von 28 bis 34 Cents das 
Pfund bringt, Ba 
Die Milch in ven Käfeftändern wir» 
durch Dampfröhren auf 86 Grav Fahr 
renheit erwärmt; dann werden Orleau⸗ 
famen (anotta) als Färbftoffe und &b 
(rennet), um vie Milch gerinnen ya 
machen, beigefügt. Nachdem vies ge 
ſchehen, wird die breiähnliche Maffe mt 
dadurch gezogenen Meffern in Stüde 
geichnitten. Dann wird das Ganze wies 
ver auf 96 Grad erhitzt und mittelfi 
ned etwa acht Zoll breiten, durch Damp 
fraft hin und ber bewegten Bretts vier 
bis fünf Stunden lang gründlich an 
gerührt. Die geronnene Milch, it nun 
bereit, um abgenommen und auf Gr 
ftelle gebracht zu werden. Hier wirft 
gefalzgen und dann in eiferne Formen 
von 134 Zoll Durchmeſſer und 7 
Tiefe gelegt. Zunächſt wird fie gepreft, 
welches vermittelt einer gewaltigen 
Schraube bei einem Dutzend ſolcher For 
men auf einmal geichieht. Das Prefi® 
währt etwa 16 Stunven, worauf man 
die Ballen zum Trodnen in ein o 
Zimmer bringt, wo fie 30 Tage bleiben 
ebe fie verfandt werden. Während des 
Trocknens wird jeder Ballen täglich um- 








ein Buchbinder. 


drigenfalls wird ihm von den Direftos 
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(Schluß son der Ku! Seite.) 
gewaudt und mit Molfenöl gefchmiert. 
Der größte Theil geht nach Neu-Morf, 
wo er zu 73 bis 8 Cents das Pfund 
leicht Käufer findet. 

Der Erfolg ver bereits erichteten Cre- 
amiers ſcheint außer allem Zweifel zu 
fein, denn fie gewähren dem Bauern ei- 
nen befjern Profit auf feine Milch, als 
wenn er fie, tem alten Wege folgepn, auf 
den Marft ſchickte oder felbft zu Butter 
machte. (Fr. B.) 
mn. 


Auszug ans dem Bücherkatalog 





ber 


Menn. Verlagshandlung, Elfhart, Ind. 
— — 


Für die hier angegebenen Preiſe werden die Zeitſchriften, 
Buͤchee dad andern Artikel poſtfrei verſandt. Eine Aus 
nahme bievon machen die mit + bezeichneten Bücher, 
melde nur per Erpreß geihidt werden und in welchem 
Falle ber Käufer die Heberfendungsfoiten dort zu bezahlen 
bat, wo man bie Bücher in Empfang nimmt. 

* ⸗ * - 
Briefpapier mit Segensiprüchen. 

Jeder Bogen enth ält auf der eriten Sei te oben einen paf- 
fente 
Per 20 

ee, 
Dandeonco rdanz, (Bremen 
Concordanz + 


Gefangbücher (Music Books), 
Chorea von H. franz, in Ziffern, 
Frobe Boiſchaft, 45 Yieder, mit Noten, ; 
Hofignaa, geb 
Sugeubbarfe, eine Sammlung von 93 Melovien und 


ne und Hofianna in einem Bant 
eine neue Sammlung 
Weiot ....r.. 


Bilder und Bilderfarten, 
Horıdiiker. 23 
Ne 


uete 
Ro. 9. 


ger Rand verzierung, 


4 bei 4 Zoll. Per Dutzend ........ } 
Ver Hunvert 
Stahlſtiche, ſebr fein, per Dugend 
Goldene Regeln.prudb, Bibelfmi 
3 bei 31% Zoll. Per Padet 


ven 10 Stüd 
nu. Ein Blumenftraug mit Bibelſpruch, 3 bei 
Zoll. Ver Padet von 10 Stüd 
Mo. 14 — Kleine Gebete für kleine Herzen. 
Zebn ihöre Gebete für Kinder, in Purpurrotb ge- 
druckt, auf folorirten Karten. Größe, 41 2x24 
Zoll 


— zo: _ Die Licbe und Leiden des Herrn. 
Einfaffung in Gold und verjhierenen Farben, 
Y’ ibwert verziert mit ſchönen Chromo⸗Vignetten. 
irte Kreuze und "Größe, 
5x3 * Zoll 
413.Früchte des Baumes des Lebens. 
Tier neue und präachtige Frudt-Chromos, mit 
Tintgrund, v rt auf folor irten Karten, mit 
goldener Einfaſſung. Größe, 713x334 Zol.... 
115. „Blumen S. S. Betten. — Fünf ori 
ginale Ehromo- Zeichnungen. —Blürbe und Blu 
men—mit Chocvlate- ————— Größe, 34x 
13oll. 25 im Pader. J 


> 423. — Worte der Weisheit. 
und prädtige Chrome Blumen 
Movsrofe, Morgenblütbe ꝛec. — Sor 
— Größe, ux4lg Zell 
*. 422. Bymnen für alle Jahreszeiten. 
Zaubierl, Blumen und Ehromo-Einfafjung.— 
er Jabreszeiten. Vier originale — 
hs 41xB3 Zell Er 


* 445.— Goldene Regeln. — Fünf zierliche 
Chrompzeibnungen— Schmetterlinge und Blu 
uen—Sortirter Zintgrund. Grofe 444x3 Zoll 
265.— Blumen S. S. Karten. -- Acht 
pradtvolle Cbromo naar - Blumen, 
Schmetterlinge ꝛc. I ge 3lax 5 Bol. 36 
im Padet 6 


467 a— Ftoral € ©. FE At belle 
Ehromszeihnungen—Nögel 2c. mit ſchönen klei— 
nen —— — — * 100 im Pa⸗ 
Were ug 


“.393— Gebete Ai Bibel. ——— Ein⸗ 
faſſung mit goldenem Hintergrund, ſortirte Far⸗ 
ben. Größe. 415x3 Zoll, 25 im Padet 


“ 483.— Feder und Blumen &. &. Kar: 

ten. — Vier ſchön bearbeitete Chromszeihnungen 

— Federkiel und Blumen—auf zartem Tintgrnnd, 
Größe, 36x125 Zoll. 25 im Pader 


“ 485.— Stimmen des Meeres. ⸗Fünf ſchö⸗ 
ne originale Ehrompzeihnungen— Muscheln iC., 
verziert auf Karten mit gezierter Einfaffung— 
Yaubwerk und Blütbe- in ſchwer Gold und for- 
tirten ee 10 im — — 6x4 
Bub.» i 


Blumenſtrauß. 


“u 


Vier neue 
Zeichnungen, 
rtirter Tint⸗ 


“ 


. 


495.—Himmlifche Borfhaften — Große 
Karte, vieredig. Pier neue und ſchöne Chromos, 
Chocolate Tintgrumd, — RFgel, Laubwerk, Blütbe, 
%x.--verziert auf folorirten Karten, Laubwerf 
Einfaffung in Gold. Größe, SI;x81Z Zoll. 10 
im Padet 

393.—Himmlifche Betihaften.- Jape- 
neſiſche Zeidmungen auf kolorirten Karten, ver- 
zerk mit großen Chromo— Rignetten— Blumen, 
Vögel, Hunte 2.—mir Tintgrund. Größe, 2. 
415, 300. 10 im Padet 
” 190. — Das Gebet des —— 

Karte. Mit prachtvoller Blumen-Einfaſſung, 

verziert auf kolorirten Karten, mit goldener Ein- 

faſſung. Größe, 1414x6% Boll. 10 im Padet 
“ OR: —Brucht und Blumen &. &. Kar: 
ten.—25 fdöne fortirte Chromozeichnungen — 
Krüchte, Blumen x. —Eortirter Tintgrund. Gro- 
fe —— u er 44x? 2% del, 25 
im Vadet.. J ——* u 

Aoreffire: 

MENNONITE PUBLISHING CO,, 
Elkhart, Ind, 


Dietrich Philipps Handbüchlein, 
von der Hriftlihen Lehre und Religion. Zum Dienft 
für alle Liebhaber der-Wahrbeit aus der heiligen Schrift 
aufammengeftelt. 450 Seiten, Lederband und zwei 
Schheßen. Ber Poſt .......... a 5 


* 
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Wunſchumſchläge. 


In fünf verſchiedenen Muftern, auf Papier von dunfelrother, hellrother, dun⸗ 
kelgelber, hellgelber, blauer und grüner Farbe. 





Bezeichnung 
d. Muſters 


Was das Bild auf bererften € 
Jeſus, der Rinderfreund. 
Die Hirten auf dem Felde. 
Petri Fiſchzug. 

Zachäus auf dem Baume. 
Bethlehemiten der Iebtzeit. 


e=) 
[eo] 
DD 
=E 


Bei Beitellungen wolle man einfach den Buchſtaben des ge wünjchten Muiters angeben, 
Die Wunſchumſchläge werden zu nadjtehenden Preifen portofrei verfandt : 


Farbe e8 gewünſcht wird. 
Per Stüd un; 
Ber Dugend (12 Stüd) 
Für drei Dußend (36 Stück) 


Unlinirtes 


Seite darſtellt. 


| Was tas Bild auf der zweiten Seite darſtellt. 
1 


Das Rothkelchen. 

Die muntern Vöglein. 

Dar Kind und bas Hit -behen. 
Die glücklichen Kinder, 

Die ftlirmifche See. 


Schreibpapier. 


Die Bogen haben eine Größe, die genau für die Wunſchumſchläge paffend ift. 


12 Bogen poftfrei verſandt foften 
Mr n 
3b u 


Hlerander Stieda, 
in Riga 


it in Rußland ter alleinige Agent des Mennonitiichen 
Verlagshauſes, El per Ind., Norvamerifa. Beitellungen 
für „Kerolo ver Waürbeit”, „Rundſchau“, „Chr. Yugend- 
freund” wie aud Bücher aus "erwähnten: Verlage find von 
Rußland aus direft an obige Adreſſe zu fenden. 

In Betreff des Beitellens von Zeitfhriften ftellt SE. 
Stieda folgende Bedingungen ; ; 

1. Das Ubonnement muß mit dem 1. Januar jeden 
— beginnen, und wer vor oder nach diefem Termine 
beitellt, befommt von tem Monate Januar des hetreffenden 
Sabres an alle bis zur Zeit der Beitellung erichienenen 
Nummern, fo weit fie vorbanden find, na dgeichidt. Wer 
foldpes nicht wünſcht, ver made feine Beitellung unmittel- 
bar vor Eintritt des neuen Jahres. 

Das Abonnement muß für ein ganzes Jahr gemacht 
werben. 

3. Die Zahlung muß der Beltellung beigefügt werben. 

Menn das Abonnement abgelaufen ift und es nicht er- 
neuert wird, jo wird bie weitere Zufendung der Zeitſchrift 
eingeitellt. 


Bibliſche Geſchichten 


des 
und Uenen Teſtaments, 
durch Bibelſprüche 
und zahlreiche Erklärungen er— 
läutert. 
Auflage 


HE, 





Alten 


"Ertte 
Herausgegeben von ber Mennonitifchen Verlagsbandlung. 
Eithart, Ind,, 1881. 


Diefes Buch unterſcheidet ſich von den befannteften 
und am meiften verbreiteten „Biblifhen Geſchichten“ in 
mander Hinficht jebr vortHeilhaft. Bei den zah lrei- 
ben Erklärungen mehr oder weniger jehwieriger 
Ausprücte wurde bejondere Rückſicht auf die jpradar- 


| men Kinder genommen, bie, weil fie anfer der Schulzeit 


ben plattdeutfhen Dialekt ſprechen, meiſtens grüßere 
E chwierigfeiten bei dem Berftändniffe und dem Gebrau- 
che ver hochreutſchen Sprache zu itberwinden baden, ala 
alfgemein angenommen wird. Die bem Inbalte eines 
jeden Varagravhen entforchenden Ueber ſchriften 
dürften dem Schüler ſowol zur Cinyrägung ber Ge: 
ſchichie als auch beſondere bei der Wiederholung ein 
weientliches Hilfsmittel fein. Im Vorworte jagen bie 
Herausneber u. a.: „In Betreff der Zabl, Auswahl 
und Eintheilung ber Geſchichten zogen wir in Betracht: 
die für die bibliſche Geſchichte meiftens beichränfte Zeit, 
das Faflungsvermögen ber neun bis vierzehnjährigen 
Kinder und endlich die zum Haren Verſtändniß des Ge— 
fammtbildes fo notwendige Einfachheit.” 

DerPreis diefes Buches beträgt 

AO Cents portofrei. 

REF In größern Vartbien bezogen, bebufs 
Einführung in die Schnlen, wird angemejjener Rabatt 
erlaubt. Beſtellungen abreffire man : 

Menn. Publ. Co., 
Elkhart, Ind. 





Davis’ Swing Churn 


erhielt die erfte Prämie fiir Butterfäffer beim 
praftifhen Verſuche der internationalen Milderei-Aus- 
ftellung. Das Junere des Kaftens enthält feine Ma— 
ſchinerie. Wer dieſes Butterfaß ſieht, erfennt deſſen 
Werth. Zum Verkauf bei allen größern Händlern in 
Milcherei-Artileln im ganzen Lande. Beſchreibende 
Circulare frei bei Anfrage an 
Vermont Farm Machine Co., 

7—18, 82 Bellows Falls, Vermont, 


— 


600,000 Ader zu verſtaufen. 
Deutihe Bamphlete portofrei nad) allen Welttheilen. 
adreſſe: Band Com. BEM.N.R, Lincoln, Reb 


—24, 82 











We continue to act asSolieitors for Patents, Caveats, 
Trade Marks, Copyrights. ete., for the United States, 
Canada, Cuba, England, France, % Germany, etc. We 
have had thirtyefive years’ experience, 
Patents obtained through us are nöticed in the Scr- 
ENTIFIC AMERICAN. This large and splendid illus- 
trated weeklypaper,83.20 a year,showsthe Progress 
of Science, is very interesting, and has an enormous 
eirculation. Address MUNN & CO., Patent Soliei- 
tors, Pub’s. Of SCIENTIFIC AMERICAN, 37 Park Row, 
New York. Handbook about Patentsfree. 





Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäße direkte Poſidampfſchifffahrt wiſchen 


via Southampton 





— 
ebenſo auch, in welcher 





durch die beliebten, elegant eingerichteten Poſt⸗Dampfſchiffe | 


Elbe, 
Nedar, 
Dver, 


Main Habsburg, 
Donau, Hohenzollern, 
Sen. Werder, Hobenftaufen, 
Mofel, Mefer, Galier, 
Rhein, Braunfchweig, Nürnberg. 

Die Erpebitionstage find wie folgt feftgefegt: 

Bon Bremen jeden Sonntag. 

Bon Southampton jeden Dienftag. 

Bon New Nork jeden Sonnabend, 
an welden Tagen die Dampfer die Kaiferlih Deutſche 
und Ber, Staaten Poft nehmen. 


und Frankreich in Southampton an. 
Wegen billiger Durchreife vom Innern Ruflands via 
Bremen und New York nad den Staaten Kanſas, Ne- 


braesfa, Jowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende | 


man fi an die Agenten 
W. STADELMANN, 
UR1AH BRUNER, 
L. SCHAUMANN, 
OTTO MAGENAU, 


Plattsmouth, Neb. 
w est Point, * 
Wisner ” 

I re mont, re 
JoHn ToRBEcK, TECUMSEH, ““ 
A.C. ZiEMER, Lincoln, * 
JoHn Janzen, Mountain Lake, Minn. 
JoHN F. Funk, Elkhart, Ind. 


Oelrichs & Co. Genral:Agenten, 
2 Bowling Green, = New York 


Norddeutſcher Lloyd. 
Baltimore-Stnie, 


18r 





NegelmäßigePafjagierbeförderung zwifchen | 


Bremen und Baltimore 
DIRECT: 


Abfahrt von Bremen jeben 
Abfahrt von Baltimore jeden 
Die Thatſache, daß mehr als 


Eine Million Paffagiere 


bie Ueberfahrt zwifhen Europa und Jmerie mit N. D’ 
Yloyd-Dampfern gemacht, fpricht mol am Weiten für bie 
dBeliebtheit diefer Linie beim reifenden Yublitum., 

Alen Einwanderern nach weitlien Staaten ift die Reife 
über Baltimore ganz befonters anzuempfehlen; fie rei 
fen fehr bilfig, find in Baltimore vor jeber Uebervortheilung 
geſchützt und fünnen bei Ankunft tn Baltimore unmittelbar 
rom Dampfſchiff in bie bereitſtehenden Eiſenbahnwagen ftei- 


—— 
Mittwoch. 
Donnerſtag. 





gen 
Wer alfo das alte Vaterland befuchen, ober Verwandte 
und Freunde berüber fommen laſſen will, ſollte ſich an die 
er ch die zu jeder weiteren Aus- 
gern bereit find. Brieflihe An 
Ber flich fragen werden prompt 


U. Schumacher & Co., Gen.-Agenten. 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md. 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Elthart Indiana. 


2 Actet darauf, daß Euere Vaflagefheine für bie 
Dampfer des Norddeutfhen Lloyd ausgeitellt wer- 
en. 20—12, 81 





Die in ihrer ganzen Reinheit von mir aubereiteten 


Exranthematiſchen Heilmittel 


(auch Baunſcheidtismus genannt) 
nur einzig allein echt und heilbringend zu erhal- 
ten von John Linden, 
Special Arzt der exanthematiſchen Heilmethobe, 
Letter Drawer 271. Cieve!and, OF 
Dffice und Wohnung, 414 Prospect Strafe. 





Für ein Inftrument, den Lebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, et Flaco 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage, neb 
Anhang das Auge und das Ohr, deren Krankheiten u 
Heilung durch die erantematifche Heilmethode, 88.0 
Portofrei 88.50. 
Preis für ein einzelnes Flacon Oleum 81.50. 

Portofrei 81.25 
AS Erläuternde Eirkulare frei..en 


Man ar fih vor Fälſchungen und falfchen 
5 ropheten. 


Ebys Kirchengefchichte 
und Glaubensbelenntniß der Mennoniten, nebſt For» 
molare zur Zaufhandfung, Eopnlation, Orbinatich 
von Bifipöfen (Aelteften) Predigern, Diakonen u. ſ.w. 
vun Benjamin Eby.! Be a er 
vbnden, bat 211 Seiten und Toftet, per Poft.. 








Mennonıte PuBLishing Co., Elkhart, 1— 


Die Dampfer dieſer 
Linie halten zur Landung ber Vaſſagiere nach England 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





| 
I 
I 
I 





Chirago Markt. —10, Degember. 


Weizen, Winter 
“ * Sommer 


Weiſchtorn, 
Hafer 
Gerſte 
Butter 
Eier 
— * ORT 
Schweine pro 100 Bund 
aſchene 





Frau ua „Amerikanifche 
Packetfahrt Actien-Geſellſchaft. 


Directe wöchentliche Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


NEW Y 


New Vork und Bremen, | 


Plymouth, Cherbeurg, Havre, 
London, Paris und 


HAMBURG; 


Die Dampfer diefer Linie befördern die 
BHereinigte Staaten Pof 
und werden während diefes Jahres regelmäßig 


Donnerstag 


von New⸗York nad) Hamburg abfahren, 
j 
Bon New = York: 
1. Cajüte, $70 bis 880 für Dampfer vor bem 5. April; 
>) 


2. Cajüte, $60. Zwiſchendeck, 830, 


Bon Hamburg, Southampton oder Habre 
1. Cajüte $120. 2. Cäjüte 872 Bwifchended 830, 
Billete für Hin- und Mückreiſe: 

Zwifchendbed, 350 
Zw ifchended‘, 831,50 
853.00 
Kinder 


1. Eajüte, $165. 2. Cajüte, $110. 
Von New-York nad Paris ... 
er F J J und zurück re 
Kinder zwifhen 1 und 12 Jahren bie Hälfte, 
nnter 1 Fahr, frei. (Alle incl. Beköſiigung.) 
Wegen Paffage wende man fih an 


C. B. Richard 8 Eo,, 
General Paflage-Agenten, 
No. 61 Broadway, New-York, 
MENNONITE PUBLISHING CO, 
ELKHART, IND, 
Agenten 


oder an: 


M. T. Johnson, N 

John J. Teten, ? für 

Nick Carsten, ) Nebraska City. 

W. H. Baker & Co., Plattsmouth, 

J. Vostrovski, West Point, 

G. A. Heller, Wismer, 

Meyer & Shurmann, Fremont, 

Frank E. Moores, Omaha, 

Henry Bundt, Omaha, 

Mark Hansen, Omaha, 

State Uentral Bank of Nebraska. 
Grand Island, Nebr. 

Piners & Shelby, Tecumseh, 

Aug. Th. Gruetter & Co., Lincoln, * 


C.B. RICHARD & CO. 
No. 61 Broadway, New-Hork, 
Etablirt 1847. 
Shiffsfheine zur Reife nad und von Europa file 7 
die Dampffchiffe ver Hamburger Linie, { 
Wechſel und Ereditbriefe, zablbar in Europa, 
Einziehung von Erbfhaften u. Schuldforderungen. 
Beförderung und Verzollung von Gütern, 
Haus in Deutfhland: 
C. B. Richard & Boas, — 
14—2, 31 


Nehr, 
“ 


BT 





COMPLETE 


Flour and Gorn Mills! ° 


ManufactoryfEstablished 1851. 


FIVE!FRST PREMIUMS at the First Milter's Buy 
tion, Cincinnati, O., 1880, and St. Lonis Ex 
1880, THREE FIRST PREMIUMS. 


Send for Pamphlet, 2 
NORDYKE & MARMON co% 
Indianapolis, Ind. 


Mill Manufactory 


Estab:ished 1851, 


4J 


CRISTM ILLS, 
Or FRENCH BUHR STONE 
Portable Mills for Farmers, 
Baw Mills eto,; 16 sized; over 


plet# Flouring ad Corh Mills. 
NORDYKR & MARMON 00, = 
Indianapolis, Ind. 


2-20, 82 














